
Die Wahrheit über die  
“England-Tour” 1996 

cken, aber statt sich von 

der Menge mitreißen zu 

lassen, kam bei einigen 

von uns ein seltsames 

Gefühl hoch. Nur noch 

wenige Minuten bis 

zum „Final count-

down“, unserem letzten 

Stück. Es war seltsam, 

aber mit dem Gefühl, 

ein wirk- 

lich 

„geiles“ 

Konzert 

geliefert 

zu haben, 

hämmer-

ten sich 

beim ab 

 

schließen-

den hohen a (das die 

dritte Trompete nur zur 

Zierde in den Noten ste-

hen hat) die Worte in 
Das ist alles, was mir 

auf die Schnelle einge-

fallen ist, von sieben 

Jahren Coming Up. 

Was ich alles vergessen 

habe? Zum Beispiel das 

Da wäre zum Beispiel: 

 

Punkt 1:  

AKTIVITÄTEN 

Wie könnte ich wohl die 

lustige, aber auch an-

strengende Kanu-Fahrt 

vergessen auf dem klei-

nen Flüsschen na-

mens ? , vor dem man 

zuvor gewarnt wurde, 

doch bitte nicht reinzu-

fallen aufgrund be-

stimmter, ziemlich 

krankheitserregender 

Bakterien, die sich darin 

tummelten!! Wisst ihr 

jetzt, warum ich diesen 

Balanceakt im Boot in 

der Mitte des Flüss-

chens trotz eures Ge-

spötts lieber hab sein 

lassen?!  

Oder die Fahrrad-Tour, 

zu der wohl anfangs 

keiner richtig zu begeis-

tern war und die hinter-

her wohl doch Spaß ge-

macht hat. Ich kann es 

schlecht beurteilen, da 

ich hartnäckig geblieben 

bin bei meinem Ver-

such, nicht mitkommen 

zu müssen! Hab dafür 

lieber die Wäsche ge-

waschen ! (Dank Dir 

 

 

Danke euch allen, für sieben 

tolle Jahre! 
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Nun, liebe 

Big Band-

Freunde, 

wer jetzt 

einen abso-

lut objekti-

ven, allum-

fassenden 

und fantastischen Be-

richt unserer England 

Reise erwartet, der 

IRRT! 

Dafür bekommt ihr aber 

einen persönlichen klei-

nen Einblick in Ge-

schehnisse, Geheimnis-

se und Gemeinheiten, 

die mir ganz besonders 

im Gedächtnis geblie-

ben sind, und von denen 

ihr vielleicht noch gar 

nichts wusstet!? Oder 

ihr habt die lustigen 

Anekdötchen, so wie 

ich, einfach nur verges-

sen, und es wird Zeit, 

von 

Anne Martin 

sie wieder einmal etwas 

aufzufrischen! 

sensationelle Konzert mit 

den „Ute Martin Sin-

gers“ in Laufenselden, 

zu dem wir extra „Ride 

like the wind“ eingeübt 

hatten, Thorsten Schmitts 

überfahrener Bass 

(autsch!), Auftritte zu 

Rhein in Flammen oder 

jene Fahrt auf einem 

Ausflugsdampfer, bei 

dem die älteren Fahrgäs-

te feststellen mussten, 

dass man auf unsere Mu-

sik nur bedingt Gesell-

schaftstänze tanzen kann. 

All das und sicherlich 

noch mehr, aber es muss 

ja auch noch was zu er-

zählen geben – am Revi-

val-Probenwochenende, 

nachts auf den Zimmern. 

mein Hirn „Das war´s!“ 

Man soll aufhören, 

wenn es am Schönsten 

ist – wir hörten auf, 

weil das Abi vor der 

Tür stand – aber ich 

glaube, ich hätte weiter-

machen können, und es 

wäre schön geblieben... 

 

...so bleibt mir nur noch 

eines zu sagen: Danke 

euch allen, für sieben 

tolle Jahre! 
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Frank! Bin wirklich ne 

miserable Fahrradfahre-

rin und Du hättest sicher 

kein Freude mit mir ge-

habt!) 

Nicht zu vergessen den 

netten Einkaufstrip nach 

Peterborough, an den 

ich mich nur deshalb 

erinnere, weil ich dort 

in Zeiten von BSE ohne 

Nachzudenken ´nen 

Cheeseburger gegessen 

habe! 

 
Punkt 2: WETTER 

Unglaublich aber wahr! 

Soweit ich mich erinne-

re, war es die meiste 

Zeit sehr sonnig und 

warm, um 

nicht zu sagen 

HEISS (ich 

erinnere nur 

an die quälen-

den Auftritte 

in der Mit-

tagshitze vor 

dem Super-

markt und auf 

dem Markt-

platz!). Sonnenschein 

oh Sonnenschein! Ich 

kann nicht glauben, dass 

ich wirklich mit kurzen 

Hosen ins Boot gestie-

gen bin! 

 
Punkt 3: AUFTRITTE 

Von den unzähligen 

Gigs sind mir nur die 

schönsten in Erinnerung 

geblieben. Da wäre z.B. 

der auf der Grendon 

Hall Summer Party. 

Wie schön war es doch, 

nach dem Auftritt im 

schwitzigen Zelt einfach 

nur faul in der Sonne zu 

liegen oder in den Pool 

zu hüpfen und ein paar 

Runden im kühlen Nass 

zu drehen! 

Extra-Bonus 

hierbei: es 

kamen wirk-

lich sexy Bi-

kinis und 

knappe Bade-

höschen zum 

Vorschein! 

Der Gig im abendlichen 

Peace Park: sehr nette, 

romantische Atmosphä-

re und sogar einige be-

geisterte Zuschauer. 

War diese Stimmung 

etwa dafür verantwort-

lich, dass Fr. Leine-

mann die Gerüchtekü-

che brodeln ließ mit 

dem Satz: „Mein rech-

ter, rechter Platz ist frei, 

ich wünsch mir meinen 

Schatzi herbei!“ Wer 

zum Teufel war denn 

damit gemeint? 

Um noch mal auf den 

Auftritt vor dem Super-

markt zurück-

zukommen: 

diese Hitze 

dort hat uns 

bestimmt so 

dizzy ge-

macht, dass 

 wir beim Ab-

fahren doch 

glatt unsere gute Katrin 

Z. irgendwo in den 

Strassen vergessen ha-

ben und ohne sie losge-

düst sind! Haben sie 

aber dann wieder gefun-

den. 

Absoluter Höhepunkt: 

der Auftritt im Pub in 

Oundle. Nicht nur, dass 

wir dort unseren größ-

ten Fans begegnet sind 

(wie süß sind ältere 

Ladies and Gentle-

men, wenn sie wild 

mit den Armen 

winken und dabei 

noch tanzen!), es 

gab uns auch end-

lich mal die Gele-

genheit, unsere tro-

ckenen Kehlen mit 

ein paar Pints zu 

ölen. Chance für Stutzi, 

auch unbemerkt ein 

Bier abzukriegen und 

bisschen small talk mit 

Uncle Ned zu halten!  

Unsere größte Kunst: 

uns im Pub auf engstem 

Raum zu platzieren, 2 

Stunden Generalprobe 

über uns ergehen lassen 

Dort begegneten wir 

unseren größten Fans: Wie 

süß sind ältere Ladies and 

Gentlemen, wenn sie wild 

mit den Armen winken und 

dabei noch tanzen! 
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und am Ende immer 

noch Spaß miteinander 

zu haben! 

Apropos Auf- und Ab-

bau des Equipments: 

Mädels, lasst es euch 

gesagt sein: tragt keine 

schweren Kisten! Ich 

sag nur „Gebärmutter-

senkung“! 

 
Punkt 4: NAHRUNG 

Ach, war das immer 

toll, selbst in der Küche 

zu stehen und für alle 

Essen zu kochen! Für 

alle, außer Anne K., die 

sich während der Bus-

fahrten schon selbst mit 

trockenen, nach nichts 

schmeckenden Puffreis-

keksen versorgt hatte 

und eigentlich gar kei-

nen Hunger mehr hätte 

haben dürfen, so viel 

hat sie davon verdrückt! 

Ich weiß ja bis heute 

noch nicht, Anne, wa-

rum du sie so geliebt 

hast! Alte Bus-voll-

Krümlerin! :o)  

Nicht zu vergessen un-

sere nächtlichen Brat-

kartoffel-a-la-Christian 

D.-Sessions! 

 

Punkt 5: NÄCHTLI-

CHE AKTIVITÄTEN 

Nach einigem Hin- und 

Herüberlegen, ob man 

diese peinliche Ge-

schichte überhaupt 

veröffentlichen 

sollte, hab ich mich 

nun doch dafür ent-

schieden, weil es 

eigentlich auch 

ziemlich lustig war. 

Was tun pubertie-

rende Pennälerin-

nen abends auf ih-

rem Bett, wenn 

ihnen langweilig ist? 

Sie fangen an zu dich-

ten! Genauer gesagt, sie 

texten alte Schlagerlie-

der um. Herausgekom-

men dabei 

ist eine 

„Ode“ 

an unsere 

lieben Be-

treuer Bar-

bara Lei-

nemann 

und Frank 

Reichert 

mit dem 

Titel „Schuld war’n nur 

die Auberginen“, eine 

Umwandlung des alten 

Hits „Schuld war nur 

der Bossa Nova“. 

Diesen Spaß wollten sie 

natürlich mit ihren Kol-

leginnen und Kollegen 

in der Küche teilen und 

so kam es, dass sie vol-

ler Ungestüm und mit 

lauter Kehle losträller-

ten, ungeachtet dessen, 

dass Fr. Leinemann zu-

fällig draußen im Dun-

keln saß und durch das 

offene Fenster in den 

vollen Genuss des Lie-

des kam (das natürlich 

nicht für ihre Ohren be-

stimmt war)! 

Sie fand es so toll, dass 

sie es bis zur letzten 

Strophe hören wollte, 

aber oh no! Das wäre 

nun wirklich zuviel des 

Guten gewesen, denn 

die gemeinen und ge-

schmacklosen Strophen 

kamen erst am Schluss 

und diese Peinlichkeit 

wollten wir uns wirklich 

ersparen! Aber ehrlich 

Fr. Leinemann, wir ha-

ben nur SPASS ge-

macht!! 

Weiterhin fallen mir da 

noch einige Spionage-

Aktivitäten an den Tü-

ren der Jungs ein. Nicht 

dass wir gelauscht hät-

ten, nein! 

Unvergesslich natürlich, 

und nicht nur in den 

Abendstunden: das 

seichte Summen zweier 

Bienchen, die ab und an 

wild und flügelschla-

gend durch die Flure 

flogen! Ach wie schön! 

 

Da bleibt mir nur zu 

sagen: Ich danke euch 

allen für die schönen 

Erinnerungen! 

Euer Ännchen 

 

P.S. Eine Frage noch, 

 
 
 
Nicht zu vergessen unsere 
nächtlichen Bratkartoffel-a-
la-Christian D.-Sessions! 
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die wir euch, unseren 

lieben Betreuern, 

schon immer stellen 

wollten: 

Dürfen wir euch BABS 

und RICHIE nennen? 
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